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Die fortschreitende Digitalisierung verändert 
unsere Gesellschaft und den Rechtsverkehr.  
E-Akte und besonderes elektronisches Anwalts-
postfach – wie wirkt sich die Digitalisierung des 
Rechtsverkehrs auf die juristische Arbeit in der 
Praxis aus? Gibt es einen Rechtswandel durch 
Digitalisierung? Wie ist die Kanzlei von morgen 
aufgestellt?  

Der Einsatz digitaler Medien ermöglicht die Be-
freiung von Zeit und Raum. Jeder kann zu jeder 
Zeit von jedem Ort aus auf digitalisierte Inhalte 
zugreifen. Diese Entgrenzung ermöglicht in der 
Lehre zugleich extreme Standardisierung und 
extreme Individualisierung.

Welche Rolle wird in der juristischen Fakultät 
der Zukunft die Präsenzlehre spielen? Während 
die einen meinen, der Campus werde immer 
das Zentrum universitärer Lehre sein, glauben 
andere, die zunehmende Digitalisierung sei eine 
demografische und demokratische Notwendig-
keit. Wie sollte angesichts der Digitalisierung 
des Rechts eine juristische Fakultät der Zukunft 
aussehen? Bietet E-Learning im Jurastudium 
Chancen zur Umschichtung von Ressourcen und 
Internationalisierung oder ist alles nur Spielerei?

E-Learning im Jurastudium 
Spielerei oder Chance zur  
Reintellektualisierung

ZDRW Sonderband 1 | 2018  
Herausgegeben von Prof. Dr. Barbara  
Dauner-Lieb und Dr. Ann-Marie Kaulbach
2018, ca. 71 S., brosch., ca. 19,– € 
ISBN 978-3-8487-4907-2 
eISBN 978-3-8452-9091-1 
Erscheint ca. August 2018
nomos-shop.de/38047

Auswirkungen der Digitalisierung  
auf die juristische Arbeit

Zeitschrift für Didaktik der Rechtswissenschaft

Barbara Dauner-Lieb  
Ann-Marie Kaulbach [Hrsg.]

E-Learning im Jurastudium
Spielerei oder Chance zur Reintellektualisierung

ZDRW
Sonderband 1

Zeitschrift für Didaktik der Rechtswissenschaft

Herausgeber
Jun.-Prof. Dr. Judith Brockmann
Prof. Dr. Jan-Hendrik Dietrich
Prof. Dr. Ingke Goeckenjan
Prof. Dr. Urs Kramer
Prof. Dr. Julian Krüper 
Jun.-Prof. Dr. Arne Pilniok
Prof. Dr. Christoph Schärtl
Dr. Dr. Patricia Wiater

Beirat
Prof. Dr. Reinhard Bork
Prof. Dr. Barbara Dauner-Lieb
Prof. Dr. Helge Dedek
Prof. Dr. Dr. Eric Hilgendorf
Prof. Dr. Peter Kiel
Dr. Oliver Reis
Dr. Antonia Scholkmann
Prof. Dr. Gerhard Schummer
Prof. Dr. Ingeborg Schwenzer
Prof. Dr. Rolf Sethe
Prof. Dr. Hans-Heinrich Trute

2018
Jahrgang 5
Seiten 115 bis 187
ISSN 2196-7261

2

Ze
it

sc
hr

ift
 fü

r D
id

ak
ti

k 
de

r R
ec

ht
sw

is
se

ns
ch

af
t •

 2
/2

01
8

Aus dem Inhalt: 
Wissenschaftliche Beiträge
Emanuel V. Towfigh/Christian Traxler/Andreas Glöckner
Geschlechts- und Herkunftseffekte bei der Benotung 
juristischer Staatsprüfungen

Standpunkt
Corinna Dylla-Krebs
Warum es gut und richtig ist, die Vornoten zu kennen – 
Ein Plädoyer dafür, den Prüferinnen und Prüfern in den 
juristischen Staatsprüfungen weiterhin vor der 
mündlichen Prüfung die Klausurnoten mitzuteilen

Wissenschaftliche Beiträge
Stefan Griller/Monika Stöggl
Multiple Choice als Prüfungsform bei 
rechtswissenschaftlichen Fachprüfungen

Werkstattbericht
Ulrike Ising, Prisca Paulicke, Ulricke Lucke, Götz Schulze
Online-Arbeitsgemeinschaft zum Sachenrecht –  
Ein Pilotprojekt zur Erprobung von E-Learning in  
der juristischen Lehre

Methodenvorstellung
Daniel Benrath
Methodik: Problembewusstes Definieren
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